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s. Anlage 1) ab. Der Dritte liefert das landwirtschaft­
liche Saatgut unmittelbar an den Besteller entsprechend 
den vertraglichen Vereinbarungen.

(2) Der Vertragsabschluß kann auf Weisung der WB 
Saat- und Pflanzgut an Stelle eines DSG-Betriebes auch 
durch ein VEG Saatzucht als Lieferer oder Dritter er­
folgen.

§ 3
Abschluß der Verträge

(1) Der Abschluß der Lieferverträge hat auf der 
Grundlage der staatlichen Aufgaben des Lieferers bzw. 
des Dritten für die Lieferung von landwirtschaftlichem 
und gartenbaulichem Saatgut bis zu den nachstehend 
genannten Terminen zu erfolgen:

a) für landwirtschaftliches Saatgut:
zwischen Dritten und Lieferer sowie Lieferer und 
Besteller:
bis zum 10. Juli eines jeden Jahres für Saatgut von 
Wintergetreide, Winterölfrüchten, Schafschwingel, 
Futterpflanzen für die Herbstaussaat sowie Herbst­
rüben;
bis zum 10. Oktober eines jeden Jahres für Saatgut 
von Sommergetreide, Sommerölfrüchten, Speise­
hülsenfrüchten, Futterhülsenfrüchten für den 
Hauptfruchtanbau und Mais; 
bis zum 10. Dezember eines jeden Jahres für alles 
andere landwirtschaftliche Saatgut;

b) für gartenbauliches Saatgut: 
zwischen Lieferer und Besteller: .
bis zum 31. Juli eines jeden Jahres für Saatgut für 
die Herbstaussaat und für Treibgemüse unter Glas; 
bis zum 31. Dezember eines jeden Jahres für alles 
andere gartenbauliche Saatgut (außer für Bohnen 
und Gurken);
bis zum 15. März eines jeden Jahres für Saatgut 
von Bohnen und Gurken.

(2) Der Besteller ist verpflichtet, dem Lieferer ein 
Vertragsangebot zu unterbreiten oder, wenn das nicht 
möglich ist, den Lieferer zur Abgabe eines Vertrags­
angebotes aufzufordern. Die gleiche Verpflichtung hat 
der Lieferer gegenüber dem Dritten. Dies hat bei allen 
Lieferungen spätestens 14 Tage vor den im Abs. 1 ge­
nannten Terminen zu erfolgen. Der Lieferer kann dem 
Besteller und der Dritte dem Lieferer innerhalb der 
gleichen Fristen von sich aus ein Vertragsangebot unter­
breiten.

(3) Der Abschluß der Vermehrungsverträge ergibt sich 
aus Abschnitt II.

§ 4
Lieferzeiträume und -termine

Die Vertragspartner haben die Lieferzeiträume oder 
-termine im Vertrag so festzulegen, daß das Saatgut 
rechtzeitig, spätestens jedoch 14 Tage vor dem günstig­
sten agrotechnischen Aussaattermin der betreffenden 
Fruchtart, in den Besitz der Endverbraucher gelangt.

§ 5
Festlegung der Sorten und Stufen

(1) In den Lieferverträgen Und Vermehrungsverträgen 
sind die Sorten und Stufen des Saatgutes anzugeben. 
Die ersatzweise Lieferung von anderen als im Liefer­
vertrag oder Vermehrungsvertrag angegebenen Sorten 
oder Stufen ist nur bei Vorliegen einer schriftlichen 
Vereinbarung zwischen den Vertragspartnern zulässig.

(2) Zwischen den Vertragspartnern können in den Lie­
ferverträgen über Saatgut zum Konsumanbau (mit 
Ausnahme von Getreidesaatgut) im Rahmen einer

Fruchtart wahlweise mehrere Sorten und Stufen ver­
einbart werden. Dem Lieferer ist es im Rahmen der 
vereinbarten Auswahlmöglichkeiten überlassen, welche 
Sorte oder Stufe er an seinen Vertragspartner in Er­
füllung seiner Lieferverpflichtungen liefert. Dieser ist 
verpflichtet, die ihm gelieferte Wahlsorte oder -stufe 
abzunehmen.

§ 6
Versanddisposition

Der Besteller hat beim Vertragsabschluß seinem Ver­
tragspartner für alle Lieferungen Versanddispositionen 
schriftlich aufzugeben. Der Lieferer hat dem Dritten 
die Versanddispositionen spätestens 10 Tage nach den 
im § 3 Abs. 1 Buchst, а genannten Terminen zu über­
senden.

§ 7 *
V ersandbedingungen

(1) Landwirtschaftliches Saatgut wird in Kaufsäcken 
oder -beuteln, Zuckerrübensamen auch in Leihsäcken, 
geliefert.

(2) Die Lieferung von gartenbaulichem Saatgut erfolgt 
in Originalpackungen (Gewichtspackungen und Kleinst- 
packungen), die nach Öffnung nicht weiter verkauft 
werden dürfen. Bei Lieferungen zum Vermehrungsan­
bau handelt es sich bei diesen Originalpackungen um 
Kaufsäcke oder -beutel.

(3) Für die Leihverpackung von Zuckerrübensamen 
wtrd dem Besteller ein Abnutzungsbetrag in preisrecht­
lich zulässiger Höhe berechnet. Die Frist für die Rück­
gabe der Leihverpackung ist gewahrt, wenn die Ab­
sendung durch den Besteller an den DSG-Betrieb 
(Lieferer) bis zu folgenden Terminen erfolgt ist:

a) bei Herbstlieferungen bis zum 31. Mai des dem 
Lieferjahr folgenden Jahres;

b) bei Frühjahrslieferungen bis zum 31. Mai des 
Lieferjahres.

Im übrigen gelten die gesetzlichen Bestimmungen über 
die Leihverpackung.

(4) Die Versandart ist im Vertrag zu vereinbaren. 
Soweit eine Vereinbarung über die Versandart nicht 
getroffen wurde, erfolgt der Versand bei Lieferungen 
innerhalb eines DSG-Bereiches nach der für den Lie­
ferer und bei Lieferungen aus anderen DSG-Bereichen 
nach der für den Dritten wirtschaftlich günstigsten 
Versandart. Für den Versand als Expreßgut muß die 
vorherige Zustimmung des Bestellers vorliegen. Die er­
höhten Kosten hat der Besteller zu tragen.

§ 8
Versandpflicht

(1) Bei Lieferungen innerhalb eines DSG-Bereiches ist 
der Lieferer und bei Lieferungen aus anderen DSG-Be­
reichen der Dritte verpflichtet, das Saatgut frachtfrei 
Bestimmungsbahnhof, bei Haus-Haus-Verkehr frachtfrei 
Betrieb des Bestellers, auf Gefahr des Bestellers zu 
versenden.

(2) Ist Selbstabholung zwischen den Vertragspartnern 
schriftlich vereinbart, so hat bei Lieferungen innerhalb 
eines DSG-Bereiches der Lieferer und bei Lieferungen 
aus anderen DSG-Bereichen der Dritte die entstandenen 
Transportkosten, jedoch nur bis zur Höhe des Fracht­
satzes für Stückgut der Deutschen Reichsbahn, dem Be­
steller zu vergüten. Bei Selbstabholung geht die Gefahr 
einer Verschlechterung oder des Unterganges des Ver­
tragsgegenstandes mit der Übergabe auf den Besteller 
über.

(3) Der Besteller trägt die Gefahr einer Verschlechte­
rung oder des Unterganges der Ware auf dem Transport-


